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Einleitung  

 
2014, ein Jahr der Erweiterung!  
 
Das neue, erweiterte Konzept konnte fertiggestellt und bewilligt werden. Nun bietet das Haus Oase Platz für 12 Kinder 
und Jugendliche im Aufnahmealter von 0 bis 12 Jahren. Geplant sind zwei nach Alter getrennte Gruppen. Eine 
begrenzte Aufenthaltsdauer im Haus Oase gibt es nun nicht mehr. Die Kinder und Jugendlichen können so lange im 
Haus Oase bleiben, bis sie zurück in ihre Familie gehen können, oder selbständig sind. Durch den Auszug der Familie 
Thomann aus dem Zweifamilienhaus, konnte ab Oktober 2014 auch die zweite Haushälfte vom Haus Oase genutzt 
werden. So stehen uns nun mehr Platz und mehr Möglichkeiten zur Verfügung. Fünf Eintritte und zwei Austritte machten 
das Jahr zusätzlich lebendig. An dieser Stelle danken wir allen Mitarbeiterinnen, die so schnell einspringen konnten 
und unser Team verstärkten, das ist keine Selbstverständlichkeit! 
 
Motiviert arbeitet das Haus Oase-Team mit den zu betreuenden Kindern. Für alle Beteiligten gibt es nichts 
Angenehmeres, als eine gute Zusammenarbeit mit allen involvierten Personen. Im vergangenen Jahr erlebten wir die 
Zusammenarbeiten sehr konstruktiv. Für die bei uns betreuten Kinder ist es gerade für ihre Entwicklung von grosser 
Wichtigkeit, dass Eltern und Betreuerinnen/Betreuer am selben Strick ziehen und einander den Rücken stärken. Dies 
haben wir im vergangenen Jahr mehrmals erleben dürfen. Eine solch konstruktive Art setzt Vertrauen voraus und dafür, 
liebe Eltern, bedanken wir uns bestens. 
 
Um für die Kinder die notwendigen Hilfen zu bekommen, wie Therapien, ärztliche Abklärungen usw., sind wir auf eine 
gute Zusammenarbeit mit den Sozialdiensten und der KESB angewiesen. Wir danken allen für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen und das schnelle Reagieren wenn es eilt.  
Die Unterstützung und die Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Fachstellen wie Ärzten, Physiotherapie, Logopädie, 
Psychomotorik usw.  ist für uns von grosser Wichtigkeit und wir bedanken uns bestens für die geleistete Arbeit.   
 
Die Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen der Schule Rohrbachgraben hat uns auch im Jahr 2014 ermutigt. Durch 
eine so wohlwollende und unterstützende Zusammenarbeit wird es möglich, die Kinder bestmöglichst zu fördern und 
ihnen Rahmenbedingungen zur guten Entwicklung zu bieten.  
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Einblicke in den Haus Oase – Alltag… 

 
Die Baustelle direkt neben dem Haus war oft interessant für die Kinder… Sie bot aber auch einige Gefahren. Wir sind 
den involvierten Bauarbeitern sehr dankbar, für ihre umsichtige Absperrung und die Vorsicht, welche sie beim Anfahren 
mit grossen Maschinen und Lastwagen an den Tag legten. Die Kinder hatten die Möglichkeit, aus nächster Nähe einen 
Hausbau zu beobachten und das Haus Oase-Team ist sehr dankbar, dass die Bauphase unfallfrei abgeschlossen 
werden konnte. 
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Natürlich wollten die Kinder nicht nur die Arbeiten auf der Baustelle beobachten… Fahrradfahren, Waldspaziergänge , 
Verstecken spielen, Trampolin springen, auf dem Rasen herumtollen, Feuer machen, grillieren und das warme Wetter 
geniessen, Baden und Wasserschlachten gehörten zum Programm. Auch das Reiten 
bei Sahra Scheidegger wurde wieder sehr geschätzt. 

 
 
 

 
 
 
 

 



 

4 
 

Auch die Jungschar und die Plauschfussballgruppe Rohrbachgraben werden sehr geschätzt. Wir danken den 
Organisatoren herzlich für ihre Arbeit. Die Jubiläumsfeier der Plauschfussballgruppe mit dem Kletterturm sorgte für 
grosse Begeisterung. 
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Ein Teamabend mit einem Essen sorgte für gemütliches Beisammensein und stärkte den Zusammenhalt. 
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Der Besuch des Samichlaus ist immer wieder ein Zeichen, dass das Jahr bald zu Ende geht. Zufrieden über das 
vergangene Jahr, konnten wir Silvester feiern.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 Was uns wohl das neue Jahr bringen wird…? 
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Vereinsvorstand (Stand Dezember 2014) 
Präsident Peter Herrmann 
Vizepräsident (Ressort Sicherheit) Andreas Krähenbühl 
Kassier (Ressort Finanzen) Hans Peter Nayer 
Ressort Protokoll Christine Thomann 
Ressort Strategie/Marketing vakant 
Ressort Liegenschaften Daniel Thomann 
Ressort Beratung Thomas und Barbara Widmer-Kipfer 
Ressort QM/Outcom Christa Tinella 
Kinderbetreuung/Elternarbeit/Haushalt (Stand Dezember 2014) 
Administrative Leitung/Individualpsychologische Beratung Christine Thomann 
Pädagogische Leitung Christa Tinella 
Betreuung Margret Jerlo    
 Sonja Eiss 
 Christine Jordi 
 Steffi Uschkamp 
 Elina Fermaud 
 Noemi Jordi 
 Lea Tschannen 
 Simona Heiniger 
 Rachel Lanzrein 
Praktikant Manuel Häfliger 
Praktikantin Sina Zigerlig 
 Marianne Wermelinger 
Haushalt Elisabeth Beck 
Technischer Dienst  Daniel Thomann (unentgeltlich) 
Springerin  Vreni Scheidegger 
 

Total Stellenprozente  620 
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Angaben zur Jahresrechnung 2014  2014  
Vorjahres-

vergleich 

     

AUFWAND     

Lebensmittel  18'422.80  17'415.45 

Haushalt, Nonfood  2'459.95  1'208.40 

Drogerie, Apotheke  847.15  623.65 

Arztkosten  50.00   

Körperpflege  2'522.70  1'210.75 

Kleider, Schuhe  3'099.40  2'497.50 

Wasch- und Putzmittel  459.70  626.15 

Tascchengeld  66.50  56.00 

Schulmaterial / Papeterieartikel  10.00  219.10 

Ausflüge, Lager, Ferien  118.30  1'567.00 

Verkehrsauslagen   1'717.50  1'498.90 

Auslagen für Freizeitgestaltung  1'231.40  1'555.25 

Kleine Geschenke  438.85  511.25 

Material, Waren und Drittleistungen  31'444.25  28'989.40 
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Löhne Heimleitung + Betrieb  397'128.85  330'457.35 

Löhne Verwaltung  8'702.50  6'360.00 

Betreuungsaufwand Dritte  1'250.95  1'709.25 

Quellensteuer-Inkassoprovision  -166.30  -165.20 

AHV, IV, EO, ALV, FAK - Beiträge  32'272.90  26'866.50 

Berufliche Vorsorge /Swiss Life  9'858.90  11'010.15 

Unfallversicherung / MobiSana  1'889.05  1'562.90 

Krankentaggeldversicherung / MobiSana  5'088.10  4'438.15 

Personalinserate  181.45   

Personal Aus- und Weiterbildung  10'263.60  11'434.40 

Spesenentschädigungen Heimleitung + Betrieb    110.30 

Spesenentschädigungen Verwaltung  80.40  39.60 

Sonstiger Personalaufwand  2'909.80  1'810.60 

Personalaufwand  469'460.20  395'634.00 
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Mietzins Betriebsräume (inkl. NK)  21'600.00  20'955.00 

Mietzins Gesprächsraum Heiniger  2'400.00  2'400.00 

Tiere, Garten, Pflanzen  375.40  524.10 

Unterhalt, Reparatur, Ersatz Inventar  2'182.90  5'184.25 

Fahrzeug Unterhalt + Reparaturen  115.95  1'843.25 

Fahrzeug Treibstoff  678.50  1'336.50 

Fahrzeug Versicherung + Verkehrsabgaben  1'733.30  2'056.30 

Busvermietung    -300.00 

Sachversicherungen/Betriebshaftpflicht/Rechtsschutz  1'497.60  1'460.45 

Büromaterial, Drucksachen, Fotokopien  2'085.80  1'410.70 

Beiträge, Spenden, Vergabungen  450.00  1'300.00 

Fachliteratur, Zeitschriften  250.90  256.80 

Telefon, TV, Radio, PC, Homepage, Porti  4'360.45  2'691.10 

Werbung, Reklamematerial  303.80  232.65 

Bankzinsen, -spesen  312.85  246.15 

Abschreibungen, Rückstellungen  5'575.00  11'075.00 

Betriebsbewilligung  304.00   

übriger Betriebsaufwand  44'226.45  52'672.25 

     

Steuern           5'587.10   6'724.25 
 
 



 

11 
 

ERTRAG     

Pflegegelder aus Betreuung  567'120.00  500'524.85 

Entgelte Beratungsgespräche  120.00  3'120.00 

Entschädigung für Schulbegleitung  645.00  3'500.00 

Spenden, Zuwendungen    300.00 

Naturalbezüge Personal  15'128.50  15'973.00 

Darlehenszins  355.00   

  583'368.50  523'417.85 

     

Jahresergebnis  32'650.50  39'397.95 

     

Vereinskapital  267'161.05  234'510.55 
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Vollständigkeits-, Revisoren- und Genehmigungsbericht 
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Bericht des Vizepräsidenten 

 
 
 
Veränderungen 

Immer wieder sind wir alle mit Veränderungen konfrontiert. Veränderungen gehören zum Leben, damit wir nicht 
stillstehen und uns weiterentwickeln können. Veränderungen sind Chancen. Veränderungen können aber 
Ungewissheit oder Angst auslösen, was gewiss Kinder wie wir Erwachsenen kennen. 
 
Auch das Haus Oase hat seit der Gründung schon manche Veränderung miterlebt, Veränderungen zum Guten. So 
konnte das Platzangebot stetig erweitert werden und das Konzept wurde stets den neuen Verhältnissen und Visionen 
angepasst.  
 
Herzlichen Dank dem Oase–Team, das diese Veränderungen mitträgt, umsetzt und durch ihre wichtige 
Betreuungsarbeit die Kinder in ihren persönlichen Veränderungen begleitet und unterstützt. Diese Veränderungen sind 
wohl die wichtigsten, schönsten und dankbarsten.  
 
Genau diese wichtigen Veränderungen sind möglich dank der guten Zusammenarbeit der Eltern, BetreuerInnen, 
Schulen, Behörden, Nachbarn und Freunde. Herzlichen Dank! 
 
 
 

 Andreas Krähenbühl 
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